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Die doitanfrage
28enn hinten, roeit in der Siirkei,
3)ie 23ölker aufeinanderfchiejjen,
Seginnt im breiten 25ett 3U fliegen
3er Strom der ÎKannegiefjerei.

2Sir kauen roieder, 2Tlann um Sïïann,
2Bas in der 3eitung ftand 3U lefen,
SflTan fchroelgt in roeiten ßgpothefen
23on jenem, roas noch kommen kann.

Soch roifchte rafch mit blut'gcm Schroamm
©er Sieger in das SKettungslofe
Sie aufgeftellte 2(riegsprognofe,
2ïïit ihr das Statusquo-p3rogramm.

Sie örage heut beherrfcht die 2Selt,

Ob oor Sfchataldfchas Öeftungsgürtel
Sen Salkanftaaten in die 3ügel
©ebieterifch (Suropa fällt.

25ernimm oon mir, 0 Publikum,
2Bie auch in 8riedenskonferen3en
Sie Salkanländer roir umgren3en,
Gs ift ein Moratorium.

Ob nah, ob ferne: 3n 25rj3an3
211s Sempelkuppelfchmuck roird roeichen

Ser ßalbmond unferm Ghriften3eichen,
(Ss ftrahlt das 2<reu3 in goldnem ©Ian3-

Soch, Sieger, roahre treu dein ©lück,
23etrag dich beffer als die 2lhnen,

Sonft holt ©uropa die Osmanen
2ius 2Jfien roieder fich 3urück. Karl 3alm

5urd)cr Kontrolle
SJbcnds 10 2ihr, in einem guten Xeftaurant. (Sine

(Bruppe eifriger Galutlften fingt das eroig fchöne Cied
mit dem rührfeligen Refrain : Cafjt den Gonnenfchein
herein, Iaf3t ihn ein!" ünter roohlroollendem 23eifall
oerläfjt die fromme Gchar das Cokal. 3m felben
Augenblick tritt ein Seitungsoerkäufer ein und ruft
mit kräftiger Gtimme: Ser Gcheinroerfer Ser
Gcheinroerfer!" 2i.

6irtlid)eeit
3n manchen Gtädten herrfcht der 23rauch

Und fo ift es in 3ürich auch
Sen Slachtbetrieb" etroas 3U dämpfen,
Und ftreng für Sittlichkeit 3U kämpfen,
©eftattet, daf3 ich in der Gache
(Such einen guten 33orfchlag mache,
223ie roahre Sugend ihr könnt fchütjen
Und fo dem 2ïïenfchenrooh1e nütjen.

' Sem böfen treiben ab3uftellen
Surft ihr die Gfrafje nicht erhellen,
Senn, roenn man abends nichts mehr fieht,
Ser Sugendroanderin nichts gefchieht.
Saher nur kommt's, dafj bei den Sauern
Sie Surfchen nie auf 2ïïâdchen lauern.
Sie Sinfternis ift für die fugend
Sas 23efte und auch für die Sugend.
Und 3roeitens lafjt doch bei den Sieren
Sie Slacktigkeit nicht mehr paffieren,
Senn diefes fehr oiel Unhell ftiftet,
Ser Sïïenfch roird gar 3U leicht oergiftet.
ünd fchliefjlich alle Slacktfkulpturen,
223ie beifpielsroeife die Siguren
2tm Kunfthaus folltet ihr umdrehn:
Sann kann man nur den fi fehn.
Und dann der Seufelsbrauch: der Sa^!
3ch ra* oerbietet den doch gan3.
Ser troo-ftep ift nicht mal fehr fchroierig
Und macht den Sïïenfchen fehr begierig.
3hr habt gan3 recht, ihr Sugendroächter.
Ser 2ïïenfch roird fchlecht und immer fchlechter.
Soch ihr folltet oon diefen fieiden
2Juch äufjerlich euch unterfcheiden,
Und deshalb möchf ich euch noch fagen.
Sollt ihr 'ne Sugendmarke tragen,
Sie roird euch irgendroo befeftigt.
Und ihr feid dann nicht mehr betäfligt.
Senn roenn ihr fo euch unterfcheidet,
(Such jeder Sïïenfch oon roeifem fneidet.
Gebert euch 3um Seufel, ja, ihr feid
3m Kampfe mit der Sittlichkeit.!

Srit3 fiabermus

$ret nad) 6d)iUer
(Sin (Sngländer, der im Seutfch-Unterricht bereits

3um Seil" oorgerückt ift, lieft die23erfe: Kafch tritt
der Sod den 2ïïenfchen an, es ift ihm keine Srift
gegeben" mit einer fo Derdächtigen 23etonung, daf) der
Gehrer ihn frägt: 23erftehen Gie diefe Gtelle?"
O ja! Sas roill fagen, dafj das Sod rafch 3U das
Sïïenfch kommt, roenn man ihm nicht gibt, dafj es

frifit."

Der ßergfteiger
STCeinem Sreund ift oermöge feiner 2Jusdauer

und körperlichen (Befchmeidigkeit fchon mehr als eine
kitjlige (Srftbefteigung gelungen. 2t!s er im ©larner-
land roieder oon einer folchen herkommt und in einer
2Jlphütte einkehrt, 3eigt er dem 2ïïeifterfenn oon ferne
die böfe SSergfpitje. Ser Sïïann fchüttelt 3uerft ungläubig
den Kopf, dann muftert er den 23ergfteiger eine gute
323eile, und fagt fchliefjlich : 's chönnt bim (Sid no
roohr fi, du häfcht ä handlichs Sudeli."

" <r

ttMnter-6prüd)ü
21m Sïïorge fchneits roas abe ma,
Und rogfj ifch jedes Sach,
3'mittag lauft ficher über d'Gtrafj,
(S Sräck- und 23flüderbach.

Gchneefchuufler fuecht me fchaarerogs,
3m Sagblatt cha me's gfeh,
(bani fiüüfe Gchuufle fg parat,
's fählt nume no de Gchnee.

Sür d'2ïïilifâraoiatik ftüürt
Se Gchrorjöer roillig br),
Sie (Bnick- und ©hnochebrächerei
Sïïuefj engros tribe fg.

Se Poincaré ifch obenuuf,
Sas freut dr Pams dänk nid.
Sä het jet) groüfj kei 2tppetit,
Und roenn's grad Ghüechli git.

Se Poincaré und Clémenceau,
Sie fpeue fech jet) a,
Und roei enander im Suell,
Sie heifje ©rind oerfchlah.

ünd d'3umpfer Sïïarie Seni3ard
Sie het jet) ihre Cohn,
Sie föll a ihrem (Shochherd fg.
2tnftatt uf Srankrgchs Shron.

Ser ßohe30llerroilli muef)
33im SSille ©ötti fg,
3 hoffe, roenn es Saufi git,
Sïïi ladi mi o g.

Cu3ärn Iaht hüür fg 23öggerei
Und Summheit chlg in Kueh,
's roott fparfam fg und dänkt drbg,
(Ss gäb no 2Tarre gnue.
(Ss nimmt eim SBunder roie-n-es acht
Sm 33ielooucie geit,
Ob är ftatt übre Gimpion 3'cho,
2Jm 2tend druuf abe gheit.

Se Stäbelfpalter cha me jet)
3m neue ©roändli gfeh,
Git ds 2tnneli 233ihig mängs drg fchrgbt,
Sreut är mi no oiel meh.

3et) thua-n-i ds Sintefefjli 3ue,
(Ss ifch die höchfti Sgt,
223il mir de ßerr Kedakter füfeh
Sïïgs 223interfprüchli bfchngdt.

3. ä. ©an

t)om Kriegrjfd)auplo#
(23on einem unparteilfchen Serichterjlatter)

Sie griechifche und die türkifche Slotte ftiefjen
3roifchen Senedos und Cemnos 3ufammen. Sas ©e-
fecht roar fehr hibjg und beiderseits fiegreich. Sie
Slotten oernichteten einander auf den let)ten Gpan
und 3ogen fich dann unoerfehrt an ihre früheren
Gtandorte 3urück.

{Joefabend 6orfmocgen
Sieroeil fie oom. 23ier find 2<enner,
Go gehen 3um ,;23ock" die 2ïïânner
Und fitjen gemütlich beim ©las.
23ock-21bend nennen fie- das.

Sie SBeiber jedoch fprechen:
3hr könntet für euer 3echen
©inen befferen 2Tamen" borgen ;

Senn, roenn ihr heimkommt, ift's 2ïïorgen!"
8. Sr.

nad)tra0 3U Walentine ÇobcUted
Sa laufen' oiele 2(erls herum
3m allerfchönften Hßir,:
Soch läuft der 225eibel auch fich krumm:
21m (Snd' 3ahlt keiner nir;. ji. Br.

Dtc Çcîlfroft de» ©efangee
Redaktor 2Jmann hat norige 2öoche

Aber diefes Shema einen 25ortrag ge-
gehallen und erteilt (et)t einen !Xurfus im
..Olinenbaum".

Ginge, roem ©efang gegeben.
ünd roem nicht, der fing' noch mehr.
Stach Redaktor 2imanns Gehre

2<räftigt der ©efang dich fehr.

2Barutn haben kleine 2<inder
Gtets die gründlichfte 23erdauung?
2öeil -pe ftetig fchrei'n und brüllen
3u der 2ielteren (Srbauung.

Srum: plagt dich der S^heumatismus.
ßole dein Kommersbuch 'raus,
Söeif dem Sïïedicus die Süre
ünd dann brüll' durchs gan3e ßaus!

23rüH', daf) \\d\ die 25alken biegen,
25rüll', dafj dir der Slabel glän3t,
Und gedenk' der fchönen Sage,
SBo du das ©olleg gefchroän3t.

Gieh'! es roird dann baldigft fchroinden
Sas oerflijte 3ipperlein,
Gelbft bei ©allenfteinbefchroerden
Stellt fich Cinderung ficher ein.

ßaft oom 2Jlkoholgenuffe
Su ein ßer3, das eklig klopft,
33ift du oom Klubfeffelfitjen

SlTit Slefpekt etroas oerftopft,

Sann fing' deine Gcheffellieder,
Huf 3urück der 3ugend Sraum
Gollte aber alles nichts nütjen,
Sann geh' 3um ,Olioenbaum"

3nfpeklor

ilnmögücf)
23hilologe; ßerr Soktor, können Gie mir ein

gan3 unfchuldiges Sïïittel gegen Gchlaflofigkeit
angeben?"

2J r 3 1 : Gelbftoerftändlich Cangfames Siuffagen
des (Sinmaleins bis 12x12."

^Philologe: (nachdenklich): 3* glaube das
geht nicht: der 25engel ift erft fieben 2ÏÏonate alt."

Die DoEtorcn
Gin türkifches 3eitbild

3n fchroeren SSehen liegt der patient.
Soch roeil man feine 3ähen Kräfte kennt,
Go hat man ßoffnung noch, ihn 3U erhalten.
Und jammern hört man auch den kranken 2ilten;
SSeftehen roürde ich roohl Krieg und ©raus,
Und niemand roürfe mich aus meinem ßaus,
Sen Seufel roürd' ich mich um meine Krankheit fcheren,
SSenn die oerfl Soktors nur nicht roären!"

21. Sr.

6cuf3cr einer modernen 6tauffad)ertn
Sïïgn Sïïaa macht kei Gtaat, und ich mache kei

Gtaat, und doch müend mer Gtaatsftüür 3ahle!

t)or dem 3u<fecl>äd?erladen

Sa die Sltutter nicht Sïïiene macht, mit der kleinen
Sïïarie 3um 3uckerbäcker hinein3ugehen, fagt diefe:
..Sïïuetter, bifcht 3'fuul 3um äs Sürth 3'kaufe?"

Unter Siteraten
Schönen (Srfolg gehabt mit der Sîorlefung 3hrer

Sragödie der ©eroalt: Sie (Sntroeihung derGrde?""
O ja! Gehr befriedigt."
3ch konnte leider nicht dabei fein, aber ich

habe meinen Sreund ßafelnteier hingefchickt."
Kenne ihn 3roar nicht. (Sr roar aber nicht da."
SSoher roiffen Gie denn das?"
SSeil ich die oier, die da roaren, fehr roohl kenne."

£e$te (Telegramme
223 i e n. Sem Sefter Cugihung" 3ufolge ftehen

an der ferbifchen ©ren3e 800,000 berittene Siroler-
maurer unter ©eneral ©rüafjdigoda, 257 kroatifche
3nfektenpuloerbatterien, 157 floroakifche Gcheeren-
fchleiferregimenter und 113,000 ungarifche ©ulafch-
mltrailleure unter ©eneral 23udapuffskg.

^Petersburg, ßeute find 257 223utkgregimenter
f unter ©eneral Goccotteoitfch, foroie 700 Gchroadronen

leichte Kaoallerie mit 2 21rmeecorps-de-33allet nach
der ©ren3e abgegangen. üebermorgen ftehen
4,000,000 Sungufen, 2.000,000 2ïïongolen und 7,000,000
Kirgifen marfchbereit. (21gentur ©aunerooskn)

die öalkanfrage
Wenn binteN. weit in cier Türkei.
Die Völker aufeinanderscbiesten.

Beginnt im breiten Bett zu fließen
Der Strom cier Aannegießerei.

Wir kauen wieder. Mann um Mann.
Was in der Bettung stand zu lesen.

Man scbwelgt in weiten fzypotbesen
Bon jenem, was nocb kommen kann.

Docb wiscnte rascb mit blut'gem Scbwamm
Der Sieger in das Rettungslose
Die ausgestellte Xriegsprognose.
Mit ibr das Statusquo-Programm.

Die Trage beut beberrscbt die Welt.
Ob vor Tscbataidscbas Sestungsgürtel
Den Balkanstaaten in die Bügel
Gebieteriscb Europa fällt.

Bernimm von mir. o Publikum.
Wie aucb in Ariedenskonserenzen
Die Baikanländer wir umgrenzen.
Es ist ein Moratorium.

Ob nob. ob ferne- In Bnzanz
AIs Tempelkuppelscbmuck wird weicnen

Der kZolbmond unserm Cbristenzeicnen.
Es strablt das Areuz in goldnem Glanz.

Docb. Sieger, wabre treu dein Glück.

Betrag dien besser als die Annen.
Sonst bolt Europa die Osmanen
Aus Asien wieder sicb zurück. «ar> z-»,

Zürcher Kontraste
Abends IL Akr, in einem guten Restaurant. Eine

Gruppe eifriger Salutlsten singt clas ewig scköne Lied
mit clem rükrseligen Refrain : ..Laszt cien Sonnensckein
kerein. laszt ikn ein!" Unter woklwollenclem Beifall
verläßt clie fromme Sckar clas Lokal. Im selben
Augenblick tritt ein Jeltungsverkäufer ein uncl ruft
mit kräftiger Stimme: ..Der Sckeinwerfer Der
Sckeinwerser!" A.

Sittlichkeit
In mancken Städten kerrsckt cler Brauck

Uncl so ist es in Jürick auck
Den Racktdetrieb" etwas zu dämpfen.
Und streng sür Sittlickkeit zu kämpfen.
Gestattet, daß ick in der Sacke
Euck einen guten Borscklag macke.
Wie wakre Tugend ikr könnt sckühen
Und so dem Mensckenwokie nützen.

' Dem bösen Treiben abzustellen
Dürft ikr die Straße nickt erKellen.
Denn, wenn man abends nickts mekr stekt.
Der Tugendwanderin nickts gesckiekt.
Daker nur kommt's, daß bei den Bauern
Die Burscken nie aus Mädcken lauern.
Die Sinsternis ist für die Jugend
Das Beste und auck sür die Tugend.
Und zweitens laßt dock dei den Tieren
Die Racktigkeit nickt mekr passieren.
Denn dieses sekr viel Unkel! stiftet.
Der Mensck wird gar zu leickt vergiftet.
Und sckließlick alle Racktskulpturen,
Wie beispielsweise die Siguren
Am Runstkous solltet ikr umdrekn:
Dann kann man nur den fZ sekn.
Und dann der Teufelsdrauck: der Tanz!
Ià rat', verbietet den docb ganz.
Der Iwo-step ist nickt mal sekr sckwierig
Und mackt den Menscken sekr begierig.
Ikr kabt ganz reckt, ikr Tugendwäokter.
Der Mensck wird sckleckt und immer sckleckter.
Dock ikr solltet von diesen kreiden
Auck äußerlick euck untersckeiden,
Und desbalb möckt' ick euck nock sagen..
Sollt ikr ne Tugendmarke tragen,
Die wird euck irgendwo befestigt.
Und ikr seid dann nlckt mekr belästigt.
Denn wenn ikr so euck untersckeidet,
Euck jeder Mensck von weitem meldet.
Eckert euck zum Teufel, ja, ikr seid

Im Rampfe mit der Sittlickkeit!
Srih i?adermus

Frei nach Schiller
Ein Engländer, der im Deutsck-Unterrickt bereits

zum Teil" vorgerückt ist, liest die Derse: Rasck tritt
der Tod den Menscken an. es ist ikm keine Srist
gegeben" mit einer so verdäcktigen Betonung, daß der
Lekrer ikn frägt: Derfleken Sie diese Stelle?"
O jal Das wi» sagen, daß das Tod rasck zu das
Mensck kommt, wenn man ikm nickt gibt, daß es

frißt."

Der öergsteiger
Meinem Sreund ist vermöge seiner Ausdauer

und körperlicken Geschmeidigkeit sckon mekr als eine
kitzlige Erstbesteigung gelungen. AIs er im Glarnerland

wieder von einer solcken kerkommt und in einer
Alpklltte einkekrt. zeigt er dem Meistersenn von ferne
die böse Bergspihe. Äer Mann scküttelt zuerst ungläubig
den Rops, dann mustert er den Bergsteiger eine gute
Weile, und sagt sckließlick: 's cbönnt bim Cid no
wokr si, du käsckt ä kandlicks Sudel!."

^ - -
à ^-»-

Winter- Sprüchli
Am Marge sckneits was abe ma.
Und wgß isck jedes Dock,
5Z'mittag lauft sicker über d'Strah.
C Drück- und Pslüderbacb.

Sckneesckuufler sueckt me sckaarewns.
Im Tagdlatt cka me s gsek.
Ganz t?llüfe Sckuufle sn parat.
's säklt nume no de Scknee.

Sür d'Militäraviatik stllürt
De Sckwnher willig by,
Die Gnick- und Gknockebräckerei
Mueß engros tribe sn.

De ?c>incarê iscb obenuus.
Das freut dr ?ams dänk nid.
Dä ket jetz gwüß kei Appetit,
Und wenn's grad Cklleckli git.

De ?oincare und Llêmenceau.
Die speue seck jetz a,
Und wei enander im Duell.
Die keihe Grind verscklak.

Und d'Iumpfer Marie Denizard
Die ket jetz ikre Lokn,
Die sö» a ikrem Ckockkerd sn.

Anstatt us Srankrgcks Tkron.

Der kZoKezollerwilli mueß
Bim Wille Götti sn,

I koffe, wenn es Taust git,
Mi ladi mi o n.

Luzärn lakt küür sn Böggerei
Und Dummkeit ckln in Ruek,
's wott sparsam sg und dänkt drbn.
Es gäb no Rarre gnue.

Es nimmt eim Wunder wie-n-es äckt
Dm Bieiovucie geit.
Ob är statt übre Simpion z'cko,
Am Aend druuf abe gkeit.

De Räbelspalter cka me jetz

Im neue Gwändli gsek.
Sit ds Anne» Witzig mängs drn sckrnbt.
Sreut är mi no viel mek.

Ietz tkua-n-i ds Tintefeßli zue,
Es isck die Köcks» 2nt.
Wil mir de kZerr Redakter süsck

Mns Wintersprückli dsckngdt.
I. Ä. GM

vom Kriegsschauplatz
(Don einem unparteilscnen DericnlerstatterZ

Die grieckiscke und die türkiscke Slotte stießen
zwiscken Tenedos und Lemnos zusammen. Das Ge-
feckt war sekr kihig und beiderseits stegreick. Die
Klotten verrücktsten einander auf den letzten Span
und zogen sick dann unversekrt an ikre frükeren
Standorte zurück.

Sockabenö Sockmorgen
Dieweil sie vom. Bier sind Renner,
So geken zum ,^Bock" die Männer
Und sitzen gemütlick beim Glas.
BocK-Abend nennen sie das.

Die Weiber jedock sprecken:

Ikr könntet für euer Zecken
Einen besseren Ramen borgen:
Denn, wenn ikr keimkommt, ist's Morgen!"

A. Dr.

Nachtrag zu Valentins Hobellieo
Da lausen viele Rerls Kerum
Im ollerscbönsten Wix:
Dock läuft der Weibel auck sick krumm:
Am End' zaklt keiner nir,. ii. 5Sr.

Vie Heilkraft àes Gesanges

üder dieses Tnema einen Vortrag ge-
geNalten und erteilt ieht einen «urfus im

Singe, wem Gesang gegeben.
Und wem nickt, der sing' nock mekr.
Rack Redaktor Amanns Lekre
Rrästigt der Gesang dick sekr.

Warum Kaden kleine Rinder
Stets die gründlickfle Verdauung?
Weil sie stetig sckrei'n und brüllen
5Zu der Aelteren Erbauung.

Drum: plagt dick der Rkeumatismus,
fZoie dein Rommersbucb raus.
Weis' dem Medicus die Türe
Und dann brüll' durcks ganze kZaus!

Brüll', daß sick die Balken biegen.
Brüll', daß dir der Rädel glänzt,
Und gedenk' der sckönen Tage.
Wo du das Colleg gescnwänzl.

Siek es wird dann baldigst sckwinden
Das verflixte 5Z!pperlein.
Selbst bei Gallensteinbesckwerden
Stellt sick Linderung sicker ein.

Kast vom Alkokolgenusse
Du ein Kerz, das eklig klopft.
Bist du vom Rlubsesselsitzen

Mit Respekt etwas verstopft,

Dann sing' deine Sckessellieder,
Ruf' zurück der Jugend Traum!
Sollte aber alles nicbts nützen,
Dann geb' zum .Olivenbaum"!

Znspeklor

Unmöglich

Pkiloioge: fZerr Doktor, können Sie mir ein
ganz unsckuldiges Mittel gegen Sckloflosigkeit
angeben?"

Arzt: Seldstverständlick Langsames Aufsagen
des Einmaleins bis i2x>2."

Pkiloioge: (nackdenklick) : Ick glaube das
gekt nickt: der Dengel ist erst sieden Monate alt."

Vie Voktoren
Ein türkiscn-s IeitdUd

In sckweren Weken liegt der Patient.
Dock weil man seine zäken Rräfte kennt,
So kat man fzossnung nock, ikn zu erkalten.
Und jammern kört man auck den kranken Alten:
Bestellen würde ick wokl Rrieg und Graus,
Und niemand würfe mick aus meinem Kaus,
Den Teufel würd' ick mick um meine Rrankkeit sckeren,
Wenn die vers! Doktors nur nickt wären!"

A. Dr.

Seufzer einer moöernen Stauffacherin
Mgn Maa mackt kei Staat, und ick macke kei

Staat, und dock müend mer Staatsstüür zakle!

vor oem Auckerbäckerlaöen
Da die Mutter nickt Miene mackt. mit der kleinen

Marie zum Juckerbäcker kineinzugeken, sagt diese:
Muetter. biscbt z'suul zum äs Türtli z'kaufe?"

Unter Literaten
Sckönen Erfolg gekadt mit der Borlesung Ikrer

Tragödie der Gewalt: Die Entweikung der Erde?""
O ja! Sekr defriedigt."
Ick konnte leider nickt dabei sein, aber ick

kabe meinen Sreund tZaselrneier kingesckicki."
Renne ikn zwar nickt. Er war aber nickt da."
Woker wissen Sie denn das?"
Weil ick die vier, die da waren, sekr wokl kenne."

Letzte Telegramme
Wien. Dem ..Pester Lugikung" zufolge steken

an der serbiscnen Grenze 800,000 berittene Tiroier-
maurer unter General Grllahdigoda, 257 kroatiscke
Insektenpulverbatterien, 157 slowakiscke Sckeeren-
sckleiferregimenter und l 12,000 ungariscke Gulasck-
mitrailleurs unter General Budapussskn.

Petersburg. Keute sind 257 Wulknregimenter
' unter General Coccottevitsck. sowie 700 Sckwadronen
leickte Ravallsrie mit 2 Armeecorps-de-Ballet nack
der Grenze abgegangen. Uebermorgen sieben
4.000.000 Tungusen. 2.000.000 Mongolen und 7.000.000
Rirgisen marscbbereit. <2igeniur csaunerovskn)
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